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Beilage zu Nr . 87 - er Karlsruher Zeitung .
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Sonntag , 1L April L8- I .

^ Deutschland .
^ Berlin , 10 . Apr . Wie bereits erwähnt , sprachen

mehrere Blätter von einer Strömung , die sich bei Hofe
- egen die Sanktionirung des inzwischen bekanntlich geneh¬
migten und publizirten Gesetzes über eine Abänderung der
Artikel 15 und 18 der Verfassuugsurkunde geltend
zu mache« suche. Dabei wurde von Parteiorganen nament¬
lich der Kronprinz als ein Gegner der dem Landtag
vorliegenden kircheupolitischen Gesetze bezeichnet . Wohl un¬
zweifelhaft im Hinblick auf alle bezüglichen Gerüchte äußert
heute die „ Prsvinzial -Korresp . " u . A . :

Die neuen Berfaffungsbestimmnnge » über daS Verhältniß von
Staat und Kirche haben gleich ( « ach der am 4 . d. M . erfolgten Ak -

ßimmung de« Herrenhauses ) am 5 . April die allerhöchste Vollziehung
erhalte » , — zu « besten Beweise , welche entscheidende Bedeutung Se .
Viaj . der Kaiser und Köniz in völliger Uebereinstimmung mit der

gesammten Regierung diesem Schritte der Gesetzgebung beilegt . Auch
Se . Kaiser ! , und Konigl . Hoheit der Kronprinz hat wiederholt seine

entschiedenste Ueberzeugung in Betreff der unbedingte » Nothweudigkeit
der neuen Gesetzgebung ausgesprochen .

In Anerkennung der Dienste , welche v»n der Telegra¬
phenverwaltung während des deutsch- französischen Krieges
geleistet worden sind , haben große Bankiers und Indu¬
strielle unter sich eine Sammlung veranstaltet , deren Er¬
trag zur Begründung eines Unterstützuugsfonds für
die im Kriege invalid gewordenen Telegraphenbe¬
amte , sowie für deren hilfsbedürftige Familien bestimmt
wurde . Die gesammelte Summe im Betrage von 6830
Thalern ist der General - Telegraphendirektion für diesen
Zweck zur Verfügung gestellt . Die Sammlung wird noch
fortgesetzt . Im Fall eines genügenden Anwachsens ihres
Ertrages sollen auch in Waisenhäusern Freistellen für Hin¬
terbliebene Kinder von Telegraphenbeamtcn begründet
werden .

Oesterreichifche Monarchie .
Wien , 9 . Apr . ( Schw . M .) Die Ungarn beeilen

sich ungemein mit ihren Arbeiten in der D elegation .
Zn drei Sitzungen hat ihr Subkomitee das ganze Kriegs¬
budget erledigt und mit einer fast an Einstimmigkeit gren¬
zenden Mehrheit mehr als eine Million gestrichen . Be¬
reits am Mittwoch werden die Subkommisstonen der un¬
garischen Delegation wahrscheinlich mit ihren Arbeiten voll¬
ständig fertig sein , während die der öfterr . Delegation erst
am 17 . d . M . ihre Arbeiten beginnen werden . Die Ungarn
scheinen übrigens in der That entschlossen zu sein , dies¬
mal jeder nicht absolut gebotenen Vermehrung der Lasten
entgegenzutreten . So haben sie nicht nur bereits das
Kriegsbudget herabgesetzt, sondern auch die von dem ge¬
meinsamen Ministerium verlangte Gehaltserhöhung der ge¬
meinsamen Beamten abgelehnt . Voraussichtlich werden auch
diesmal die Beschlüsse der ungarischen Delegation ange¬
nommen werden , die gemeinsamen Minister und die be¬
sonderen Ministerien werden sich nur für solche Posten
ganz und voll einsetzen, welche durch die Durchführung
der Militärorganisation nothwendig bedingt sind ; für an¬
dere Posten sind sie dem Kaiser gegenüber nicht persönlich
verpflichtet und bei ihnen werden sie es wohl vorziehen ,
den gewichtigen Zweckmäßigkeits -Gründen , welche geltend
gemacht wvrden sind, Rechnung zu tragen . — In Bezug
auf die Nichtanerkennung der spanischer : Re¬
publik hat Graf Andrassy in einer vertraulichen Kon¬
ferenz seinen Landsleuten erklärt , daß cs im Interesse
Oesterreichs gelegen sei, in dieser Frage Hand in Hand
mit Deutschland und Rußland zu gehen . Das diesjährige
Rothbuch wird jedenfalls das letzte sein ; die Ungarn
werden den Antrag stellen , dasselbe fürderhin einzustellen
und dafür die Regierung anzuweisen , den Delegationen
von Zeit zu Zeit , so oft sie es für nöthig halten , etwas
von ihrer Korrespondenz mitzutheilen .

ss Wien , 9 . Apr . In Pesth hat so eben ein Ereigniß
stattgesundcn , wie es , und znmal mit solchem Ausgang , nur
in Ungarn stattfinden kann , wo die Honveds Alles bedeu¬
ten und die gemeinsame Armee nur so geduldet nebenher
läuft . Der Oberbefehlshaber der Hsnved -Armee , der von
Magyarismus stark angekränkelte Erzherzog Joseph , hat
vor einige « Monaten in dem F .-M .-L. Piret einen Adlatns
erhalten und der stramme Liniensoldat hat seitdem schon
mehrmals den Unwillen der sich sehr salopp geberdendeu
Honveds auf sich gezogen . Die förmlichen Konflikte nament¬
lich mit dem civilen Honved -Minister , der vom Soldaten¬
wesen auch nicht den gringsten Begriff hat , bleiben nicht
aus , und bei einem solchen Konflikt hat der Feldmarschall -
Leutnant seinem Vorgesetzten Minister Di » ge gesagt , welche
einem von ihnen den Hals brechen mußten . F .-M . - L .
Piret ist eS , der ihn gebrochen , vom Erzherzog ist ihm
Unrecht gegeben worden und er hat sofort seine Entlassung
eingereicht und erhalten . Der ohnehin kaum noch verhaltene
Groll zwischen Hünved und Linie wird durch diesen Vorfall
in bedenklicher Weise verschärft werden .

Frankreich
Paris , 8 .Apr . (Köln .Z .) Eine große Anzahl von Gemeinde -

räthrnFrankreichs haben an den Maire von Lyon Adressen
gesandt , um gegen die Verkürzung der Gemeindcrechte seiner
Stadt zu protestiren . — Neuerdings werde « viele Kom¬
munisten verhaftet . ES sind meistens solche, welche iu
eoutomLvisw verurtheilt wurden . Unter den letzteren be¬
findet sich Ludovic de Gormy , einer der Direktoren im

Finanzministerium unter Jourde . — Vor einigen Tagen
ereignete sich ein eigenthümlicher Vorfall zwischen AmienS
und Abbeville im Somme -Departement . Zwei Schwa¬
dronen Dragoner , welche erstere Stadt verlassen hatte « ,
um in Abbeville Garnison zu beziehen , stießen unterwegs
auf eine ungefähr aus 150 Leuten bestehende Bande , die
eine dreifarbige Fahne trug , auf welcher „ Vive l 'Empereur "

geschrieben stand , und sie umringten die Soldaten , indem
sie : „ ES lebe die Armee !

"
„ Es lebe der Kaiser ! " riefen .

Der Kommandant de Gentis ritt vor und suchte die Leute
zu beruhigen , indem er ihnen vorstellte , daß er als Soldat
keine politische Meinung haben dürfe , und daß er seinen
Soldaten gegenüber keine Demonstrationen dulden könne .
Die Leute hörten auch aus ihn und ließen die Dragoner
ruhig weiter ziehen . Fragen darf man sich aber doch , otz der
Kommandant eben so milde aufgetreten wäre , wenn die
jungen Leute seine Soldaten unter dem Ruf : „ Es lebe die
Republik ! "

umringt hätten . Uebrigens soll der Geist in
der Armee , besonders unter den höheren Offizieren , nach
wie vor kein guter sein, und man befürchtet vielfach , daß ,
wenn es zu einem Gewaltstreich kommen sollte , man viele
willige Helfershelfer unter ihnen finden würde .

^ Paris , 10 . April . I « den Departements jist
die Wahlbewegung noch in ihren Anfängen . Mar¬
seille hat , genau genommen , noch gar keinen Kanditaten ;
man weiß nur , daß die Republikaner Hrn . Labadie , den
Präsidenten des Generalraths des Departements , aufzu¬
stellen beabsichtigen . In der Correze treten Hr . Jos . Brn -
net , der Pariser Zivilgerichts - Prästdent , den wir bereits
genannt haben , für die konservativ - liberale und Hr . Louis
Latrade für die republikanische Partei auf . Für Bordeaux
hat der radikale Advokat L. Mir bis jetzt die meisten Aus¬
sichten. Im Jura steht dem legitimistischen Hrn . v. Me -
rona der von Hrn . Grevy , welcher in diesem Departement
hoh . s Ansehen genießt , patronirte Hr . Gsgneur , ein Prä¬
fekt der Regierung vom 4 . Sept ., gegenüber . Das Mor -
bihan , welches erst vor einigen Monaten den famosen Hrn .
Martin ( d'Auray ) , ein Schoßkind der Jesuiten . in die
Kammer geschickt hat , gehört auch diesmal unbestritten der
klerikalen Partei an , welche mit Ausschließung selbst eines
nahen Verwandten des legitimistischen Hrn . v. Kerdrel den
schlechtweg klerikalen Hrn . du Bodan , einen ehemaligen
Staatsanwalt des Kaiserreichs , aufstellt . Der Marne und
der Nievre ist schen jetzt zwischen je vier Kandidaten die
Wahl gekästen, der Marne zwischen dem konservativen Ge¬
neral Boiffvnnet , dem republikanischen Professor Artus
Picard ( nicht zu verwechseln mit dem Bruder des gleich¬
namigen Gesandte « in Brüssel ) , einem gemäßigt -liberalen
Hrn . Royer -Csllard und dem monarchisch -klerikalen Hrn .
Barbat de Bignicourt , der Nievre zwischen dem spezifisch
die Interessen der Landwirthschaft repräsentirenden Hrn .
Thierronnier und den drei mehr oder weniger konservativen
HH . Graf Precvmtal , GilloiS ( einem ehemaligen Wechsel¬
agenten in Paris ) und v . Bourgoing , dem kürzlich von der
Botschaft beim hl. Stuhle zurückgetretenen Diplomaten .

Hr . Thiers scheint zu fühlen , daß der Diensteifer des
Ministers des Innern , Hrn . v. Goulard , für die Interessen
der Rechten eines Dämpfers bedürfe . Es ist demnach da¬
von die Rede , daß dem Minister wieder ein Unter - Staats¬
sekretär, und zwar in der Person des Hrn . Pascal , eine
Zeit lang Präfekten von Lyon « nd gegenwärtig Staats -
ratbes , an die Seite gestellt werden soll .

Gestern hielten die Delegirten von vierzig verschiedenen
Pariser Industriezweigen eine erste Berathung über
die Verwendung der Fonds , welche die demokratische Presse
für die Entsendung von Arbeiten nach der Wiener Welt -
Ausstellung aufgebracht hat und nach aufbringt . Die
Subskription des „ Corsaire "

ha ! bis heule die Summe von
21,381 Fr . 50 Cent , erzielt . Es wurde einstweilen be¬
schlossen, das Ertragnis aller Zeichnungen in eine gemein¬
schaftliche Kaste abzuführen und 15 Delegirte mit der Ver¬
anstaltung einer größeren Zusammenkunft von Vertretern
der verschiedenen Arbeiterkorpcrationen zu betrauen .

Der „ Figaro " meldet , daß Hr . v . Forcade la Ro -
qnette sein in der Avenue Suchet gelegenes Hotel um
den Preis von anderthalb Millionen Franken an den Her¬
zog von Montpensier verkauft habe . Das ist nicht richtig .
Der Herzog von Montpensier , welcher die Hoffnung noch
nicht aufgegeben hat , einst in dem königl . Schloß von Ma¬
drid zu restdiren , hat das genannte Hotel dem Hrn .
v. Forcade , der übrigens sein Schulfreund ist , nur auf ein
Jahr abgemiethet .

Hr . Calley St . - Paul , ein unter dem Kaiserreich viel
genannter Abgeordneter des Gesetzgeb. Körpers und Schwie¬
gervater des Generals Fleury , ist heute Nacht nach längerer
Krankheit in Paris verstorben . — Der „ Avenir . nat .

"

meldet diesen Abend , daß Hr . v . RLinus at auf Grund
eines Beschlusses des Ministerraths die ihm für Paris an¬
getragene Kandidatur nunmehr definitiv ablehne . Da die
Meldung von keiner andern Seite bestätigt wird , ist sie
ohne Zweifel als eine tendenziöse Erfindung des radikalen
Blattes aufzufasten . — Hr . Buffet hat gestern bem Prä¬
sidenten der Republik einen neuen Besuch abgestattet . Die
Unterredung zwischen den beiden Präsidenten war , wie das
offiziöse „ Bien public

" versichert , eine sehr herzliche . —
Die „ Union nat .

" muß in ihrer neuesten Nummer mit
Bedauern melden, daß ihre Angabe von der erfolgten Frei¬
lassung des Hrn . v. Donald in Barcelona unbegründet war .

Vermischte Nachrichten
— Straßburg , 10 . Apr . Der TheatcrdirektorHeb »

lcr wird mit seiner Gesellschaft in etwa 14 Tagen Metz verlasse «
und nach hier übersiedeln . Derselbe gedenkt zum 1 . Mai die Vor¬
stellungen in dem neuerbauten Tivoli für die Sommersaison aufzu¬
nehmen .

" München , 9 . Apr . Die . Korresp . Hoffman » ' schreibt : . Die
fünf gegenwärtig im Münchener Kunstverein ausgestellten Porträt «
von Wilhelm Füßli ( von Karlsruhe ) gehören zum Beste « , wa »
wir seit je von diese « eben so produktiven , als geistvollen und feinstn -
nigen Künstler gesehen . Diese Bilder fesseln gleich sehr durch eine sel¬
tene Noblesse der Austastung , wie durch ihre elegante Durchführung .
Doch möchten wir den Vorzug zunächst den weiblichen Porträts und
und unter diesen dem die Dame in Schwarz darstellenden Knieftück
und dem Brustbild der jüngern Dame geben . Füßli dürfte jedenfalls
— soweit zwei so verschiedenartige Künstler mit einander zu verglei¬
chen find — unserem berühmten Meister Lenbach am nächsten
stehen ; er hat sogar vor diesem eine gewisse vornehme Einfachheit vor¬
aus , erreicht aber die drastische Wirkung der technischen Vollendung
nicht ganz , welche Lenbach wie kein anderer Porträtmaler unserer Zeit
seinen gelungensten Schöpfungen zu verleihen weiß .

'

— Ems , 8 . Apr . In Sachen de« Kurfond « hat der hiesige
Gemeinderath — nach dem . Rh . K .

' — folgende Erklärung an die
k. Regierung abgegeben : . Vorausgesetzt , daß die Substanz des Kur¬

fonds hier in Ems in einer Weise ausbewahrt wird , daß an ein Ver -

lorengehen niemals gedacht werden kann ; vorausgesetzt ferner , daß die¬

ser KurfondS dem Bade Ems in Form einer Stiftung zu Kurzweckc »

angewiesen wird ; vorausgesetzt endlich , daß die Erträgnisse diese »

Fonds nur zu Kurzwecken verwendet werden dürfen , und baß weder
dem Fiskus noch der Gemeinde ein einseitige « Verwendungsrecht über
di « Substanz und über die Zinsen des Kurfonds zustehen soll , erklären
wir uns damit einverstanden , daß die Verwaltung des Kurfond « und
der Kurtaren -Kasse einer Kommission von vier Mitgliedern übertrage «
wird , deren zwei der FiSkuS , die zwei andern aber die Gemeinde EmS

zu stellen hat . In zweifelhaften Fällen und bei Streitigkeiten zwi¬
schen den Vertretern des Fiskus und der Gemeinde über Verwendung
jener Gelder soll der Hr . Regierungspräsident v . Wurmb in Wiesbaden
als Obmann und Schiedsrichter sungiren . Nur für den Fall , daß der
Gemeinde eine gleichmäßige Vertretung , wie <» ben angegeben , zuge -

fichert wird , ist dieselbe bereit , auch die Verwaltung der nur der Ge¬
meinde zustehenden Kurtaren -Kafs - jener Kommission zu übertragen .
Zugleich gibt sie für diesen Fall ihre Einwilligung dazu , daß die Kur¬
taxe um 1 Thlr . erhöht weroe , und ist dann auch beieit , die Musik
zu den Konzerten im Kuisaal zur Verfügung zu stellen , letzteres jedoch
unter der ausdrücklichen Bedingung , daß außer bei Theatcroorstcllunge «
und Künstlerkonzerten der Kursaal zu Jedermanns Benutzung unent¬
geltlich offen steht , « nd daß von Seiten des Fiskus niemals einEntre
für Benutzung der Lesezimmer und für den Besuch der gewöhnlichen
Abendkonzerte erhoben werden darf . '

— Die letzt - Rede LaSker ' S über den Aktien < und Grün -
dungsschwindel wird schon morgen im Verlage von Franz
Duncker hier erscheinen . Al « davon die erste Auflage von 3000
Exemplare « noch beim Buchbinder zum Broschüren sich befand , mußte
schon eine eben so starke zweite in Angriff genommen werden , da die
Anzahl der Bestellungen — trotzdem noch keine Anzüge erschienen —
fast das Doppelte der ersten Auflage betrug .

Aufruf für die Brandverungliickteu z« Blumberg .
Die Zeitungen haben die Kunde von dem großen Brande , welcher

am SO. März Blnmberg fast zur Hälfte verheerte , nach allen Seiten
verbracht ; weniger mögen auswärts die Umstände bekannt sein , welche
dieses Unglück zu einem so großen mach :« . 34 Gebäude , darunter 31
Wohnhäuser , liegen in Asche , 45 Familien mit 177 Köpfen sind ob¬
dachlos geworden . Das Feuer verbreitete sich mit unglaublicher Schnel¬
ligkeit , Viele konnten kaum einige Kleidung « , und Bettstücke retten ,
einige mußten hiebei durch die Fenster fliehen , andere erlitten erheb ,
liche Brandwunden .

Die Noth der Abgebrannten iß nun außerordentlich groß ; die Nach -
bargememden wetteifern freilich in Spendung von Futter und Früch -
ten , aber wie sollen die Abgebrannten , von welchen die meisten nicht
einmal mit dem Gebäudefünftel und nur wenige mit den Fahrnissen
verßchert find , bei dem geringen Brandgeld und den hohen Arbeits¬
löhnen wieder zu ihren Häusern und landwirthjch . Geräthschaften kom¬
men , wenn nicht auch edle Menschenfreunde in der Ferne beisteuern ?
Die Unterzeichneten haben sich zu einem Komlts vereinigt , nehmen die
Gaben für die Abgebrannten in Empfang und sorgen für deren ge¬
rechte Vertheilung . Sie richten nun an alle guten Menschen die ein¬
dringliche Bitte , den hiesigen Abgebrannten , welchen sie da » Zeugniß
arbeits - und sparsamer Bürger geben können , mit einem milden Bei¬
trag zu Hilfe zu kommen , und werden seiner Zeit über die Verwen¬
dung der einzegangcnen Gelder Rechenschaft ablegen .

Blumberg , am 10 . Apr . 1873 .
Da « Ko mit 6 : Gemcinderath H . Troll . Gemeinderath Selb
Gemeinderath Friker . Pfarrverweser Keller . Kilian Kum -

'

m er . Friedrich W i k. Rupert Schlenk .
— Die Expedition d. Bl . ist zur Empfangnahme von Geldbeiträge «

bereit .

WitterungSbeo Pachtungen
der « eteorvlogischeu Station Karlsruhe.

10 . April .

Baremeicr
tu vam.

Tempe¬
ratur

k *0 .

Feuchtig¬
keit tu

Krozeu-
ttu.

Wind. Himmel.

« rgs . 7llhr 752 .4mm 3 .6 0,71 NO . s. bew .
749 .0 -am 12 .6 0,37 *

Nachts 9 „ 748 .0m » 9 .6 0,54 w . bew .

11 . April .
MrgS . 7 llhr 746 .5 ° --» 3,8 0,78 NO . s. bew .
Mtg «. 9 . 746 .0 »« » 9 .0 0,64 SW . bedeckt
« acht« 9 , 746 .7 »« » 8,5 0,85 ' '

Witter » « i ,

windig , frisch

trüb

Regen .



Handel und Verkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt¬
blatt IU. Seite .
Handelsberichte .

Berlin , 10 . Apr. ( Schlußbericht.) Wetzen ver Avril - Mai 86' /, -
ver Septbr .-Oklbr . 33' /, . Roggen ver April - Mai 53*/, , per Juni -

Zuli 54 , ver Juli -August 53*/ «, Per Septbr .-Oklbr. 53' /«. Rüböl per
April -Mai 21 ' :,, , per Septbr .-Oklbr. 22 ' /, . Spiriw » per April -Mai
17 Thlr . 28 Sgr ., per August-Septbr . 18 Thlr . 25 Sgr .

Stettin , 10. Apr. Getreidemarkt . Weizen per Früh¬
jahr 83 */« , per Mai - Juni 83 '/« , per Sept .-Okt. 78. Roggen
per Frühjahr 54 ' /«, per Mai -Juni und per Sept .-Okt. 52' /, . Rüböl
100 Kil. per April -Mai 20*/«, ver Mai -Juni 21' /«, per September-

Oktober 22 ' /,, . Spiritus loco 17' /, , perFrühjahr 17 '
, „ per Mai -Juni

17*
, , . per Herbst 18.

Breslau , 10. April . Getreidemarkt . Spiritus per 100
Liter 100°/ «, per April - Mai 17*/«. Weizen per April -Mai 85 . Roggen
per April -Mai 56 , per Sept .-Okt. 52' /, . Rüböl per April -Mai
20 ' /, , per Mai -Juni 21 ' , , per Sept .-Okt. 22' , , . — Wetter : schön.

Köln , 10. Apr. Getreidemarkt . Wetter : Nachtfrost. Wei¬

zen höher, hiesiger loco 8, 22 ' /, , fremder loco K, 20, , per Mai 8,
21 ' /, , per Juli S, 16 ' /, , per November 7 , 26. Roggen fest , loco
5 , 10 , per Mai 5 , 7 , per Juli 5, 10 , Per Novbr . 5, 11' /, . Rüböl

höher, loco 11' */,g, per Mai 11 °,per Okt. 12' /,, .
Köln , 10 . Apr. Schlußberichu Weizen höher, effektiv, hiesiger

8 */« Thlr ., effektiv fremder 8 Thlr . 20 Sgr ., per Mai 8 Thlr . 21' /,
Ggr . , per Juli 8 Thlr . 16' /, Sgr . , Per Novbr . 7 Thlr . 26 Sgr .
Roggen höher, eff. hiesiger 5' /, Thlr ., per Mai 5 Thlr . 7 Sgr ., per
Zuli 5 Thlr . 10 Sgr ., ver Novbr. S Thlr . 11' / , Sgr . Rüböl höher,
«ffektiv 11 Thlr . 28' /, Sgr . , per Mai 11 Thlr . 27 Sgr . , per Oktbr.
-12 Vklr 9 Ear .

Hamburg . 10. Apr . Weizen loco und auf Termine ruhig .
Roggen loco still , auf Termine ruhig . Weizen ver April -Mai
126psd. per 1000 Kilo netto 251 Br . und Gd. , per Juli - August per
1080 Kilo netto 247' /, Br ., 246 '/, Gd. , per Sept . -Okt. 126pfd. per
1000 Kilo netto 287' /, Br . , 236 ' /, Gd. Roggen per April -Mai
1000 Kilo net!» 153 Br ., 152 Gd . . ver Juli - Äug. 1000 Kilo nett»
157 Br . , 156 Gd., per Sept . -Okt. 1000 Kilo netto 155 Br . , 154 Gd .
Hafer und Gerste still. Rüböl still , loco 34 , 50, per Mai
22 ' /, , per Okt . ver 200 Pfd . 69' /, . Spiritus matt , per 100
Liter 100 °/g per April und per April - Mai 42 , per Aug. -Sept . 45.
Kaffee fest ; Umsatz 3000 Sack. Petroleum fest , Standard
rvhite loco 17,50 Br , 17 Gd , per April 16,50 Br ., per Aug. Dez.
17,70 Br . — Wetter : schön.

Hamburg , 10 . Apr. Nachmitt. ( Schlußbericht.) Weizen per
April -Mai 251 T . , per August-Septbr . 246' / , G. Roggen per April -
Mai 152 G ., per August-Septbr . 144 G .

Bremen , 10. April . Petroleum ruhig , Standard white loco 16
Mt . 40 Pf .

Nürnberg , 10. Apr. (Allg . H . Z .) jHopfenmarkt . j Wie
herum ist keine VerLnderung vom Markte zu berichten . Während
gute Sorten , namentlich Lagerbier-Hopfen , ein gesuchter Artikel blei¬
ben , hat geringe Waare unter der Ungunst des Erportmangels noch
keine besseren Chancen , und wenn sich irgend eine Spekulation regt,
so erstreckt sie sich nur auf bessere Sorten . Nach Schluß unseres vor¬
gestrigen Berichtes kamen noch etliche namhafte Parlhien Mittelforten
zu 73, 78 — 84 fl. zum Abschluß , wodurch der Dienstagsoerkehr auf
80—90 Ballen gesteigert wurde. Auch die gestrigen Umsätze zeigen
lediglich Bedarf für Brauerkundschaft , von welchen etliche Parthiechen
Hallertauer und Wüntemberger zu 95, 100 - 102 fl., andere gute Sor¬
ten zu 78 , L0, 85 und 90 fl. in kleinen Pöstchen angezeigt find . Aus
dem Bereich der Bierbrauerei wird fortdauernd vermehrter Bierksnsum
gemeldet, der bii einem heißen Sommer sich bedeutend erhöht , durch
ununterbrochene Bicrfabrikalion auch noch entsprechenden Hopfenbcdarf

in Aussicht stellt ; in diesem Falle würde in den kdmnrcudln Monaten
von einer Auswahl der Waare keine Rede mehr fein , der Borrath
ebenso aufgezehrt werden, wie in der vorigen Saison , an deren Schluß
man die letzten Reste mit 170—180 fl. bezahlte. Am heutigen Don -

neistag- markt waren gute Sorten begehrt, jedoch nur in Kleinigkeiten
zu finden, über die Notiz dezahu. Primaquaiititen werden überhanpt
ohne Rücksicht auf Tiegel oder Herkunft, bei dringendem Bedarf zu 5
bis 6 fl. höherem Preis übernommen. Geringe Waare geschtftslos.
Umsatz bi« jetzt Mittag « 30 Ballen. Die Notirungm lauten : Markt -
waare prima , fehlen , 82—92 fl. , do. fecunda 66—75 fl., Wolnzacher
Siegelgut prima 95—110 fl -, Hallertauer , prima fehlen, 92—100 fl. ,
do. fecunda 66—78 fl . , Elsässer prima 80 - 90 fl . , do . fecunda 66
bis 76 fl., Spalter Land , leichte Lage prima 100— 115 st . , Würt¬
temberg« , pnma 90—100 :i . . oo. fecunda 60— 76 fl.

Karlsruhe , 9. Apr. Heute hat staluttngemäß dahier die
dreißigste Generalversammlung der Versicherungsgesellschaft de«
Deutschen Phönix in Frankfurt a . M . stattgefunden. Aus dem
Geschäftsberichtedes Direktors , Hrn . Löwengard , erhellte , daß das
Jahr 1872 befriedigende Ergebnisse geliefert har. Die Einnahmen an
Prämien und Zinsen erreichen in 1872 die Summe von 1,858 .325 fl.
49 kr. , und übersteigen damit die Einnahmen des Geschäftsjahre-
1871 um 126,575 fl. 9 kr. Diesem erfreulichenWachSthume der Ge¬
schäfte gegenüber überschreiten jedoch auch die Schäden in 1872 die¬

jenigen de» Jahres 1871 um beiläufig 90,000 fl. Dessen ungeachtet
ist der Gesellschaft nach Bestreitung aller Ausgaben, welche dem Jahre
1872 zur Last falle» , ein Reingewinn von 342 .866 fl. 26 kr. verblie¬
ben, wovon 330,000 fl . als Dividende zur Auszahlung a« die Aktio¬
näre bestimmt, ferner 11,366 fl . 26 kr. der Prämienreserve und 1500 fl.
de« Beamten -PenfionSsondS zugeiheilt worden find. Auf jede Aktie
werdm demgemäß 30 Prozent der baaren Einzahlung entrichtet. Die
Reserven des Deutschen Phönix haben sich Ende 1872 aus 1,496,429 fl.
56 kr. erhöht. — Durch den Tod de« Kammerherrn und Ooerpost-
direktor«, Hrn . Freihern v»n Reizenstein, welcher der GeseDchaft al«

langjähriger Präsident oer Sektion Karlsruhe , sowie auch als Mit¬
glied de« BerwallungSrathes angehörte, har der Deutsche Phönix einen
schmerzlichen Verlust erlitten . An dessen Stelle ist Hr. A . F . Blan -

kenhorn-Löffler in Müllheim in den VerwaltungSratb gewählt worden.
Wieder gewählt wurden in dm Verwalrungsrath : die Herren Joseph
Hshenemser in Mannheim . Eouars Kölle in Karlsruhe , Friedrich
Pfiffet und Freiherr Karl von Rothschild in Frankfurt a . M . ; ferner
in den Rtchnungs - Prüfungsausichuß für das Jahr 1873 : die Herren
Achilles Andrea« uns Eduard Flersheim in Frankfurt a . M , Kasimir
Katz in Gernsbach und Sigismund Kohn-Speyrr in Frankfurt a. M .

— (Pfälzer Bankverein . ) Der Geschäftsbericht
umfaßt eine el,monatliche Thäligkeit. An Betheiliguugm bei größer»
Unternehmen sind zu erwähnen die in Gemeinschaft mit dem Frank¬
furter Bankverein übernommene Anleihe der Stadt München, für
deren Emission noch ein günstiger Zeitpunkt abgewartet wird . Die
beabsichtigte Errichtung von Commanoiten hat sich vorläufig auf jene
in Kaiserslautern beschränkt , welche letztere am 15. Juni 1872 durch
die Cvmmanditirung der Firma Böcking , Karcher u . Comp, daselbst
erfolgte. Ferner hat sich der Verein bei der Errichtung der
deutschen Seehandlund in Mannheim betheiligt. Seit Juni war
derselbe auch unter die Bankiers der pfälzischen Bahnen aus¬
genommen , in welcher Eigenschaft von ihm bei den verschie¬
denen Emissionen von 4' /, °/, Prioritätsobiigalionen zusammen
953,000 fl . übernommen worden sind . Sepekulationen , welche ein

größeres Obligo « forderten, wurden unterlassen. Der Umsatz in Ef-

fikten beträgt fl. 7,989,020 , aus Kassakonto fl. 3,500 .000 , in Wechsel«
fl, 3 450,000 , Koupons und Gelesorten fl. 328000 , K -mto -Korrent

fl . 11,228,000 . Tratten fl. 758 .000 Rach Abzug der Handlungs¬
spesen und 10°/g Abschreibungauf die Mobilien beziffert sich bas Reiner -

trägniß aus 182 .753 . Hiervon kommen fl . 140,000 als Zinsen ä 5°/g
aus die Aktien , fl . 4275 auf den Resevefoad, fl . 3000 auf Tantiemen
und fl. 28,000 als Superdividendc L 1°/- an die Aktionäre. Der Rest
von fl. 320! wird aus neue Rechnung übertragen . Die »orgeschlagene
Dividende ( laut soeben emgciroffenrm Telegramm auch von der Ge¬

neralversammlung bestäligt) entspricht sonach einer Versendung von

6° , — fl. 8. 24 kr. (Die Einzelheiten der Bilanz und de« Gewinn »
und Verlust -Konto« finden unsere Leser im Jnseratentheil .

61 - . Pari « , 10. Apr. Die Börse zeigte heute im Anfang eine
Anwandlung von Schwäche, welcher die Meldungen über den bedroh¬
ten GrsundbeitSzustand de« Papste« znm Vorwand dienten. Da »
Au«geb»t stieß aber bald auf energischen Widerstand, und man schloß
ruhig und fest mit eine« nur geringen Kur «Verlust gegen gestern :
Rente 56.30, neue Anleihe 91 .60, Italiener 64.70 . Einige Bank»
werthe waren sehr gefragt, so Banque de Pari « bi« 1262, Franco»
Sgyptien « 617. Ferner stiegen Tran «»tlantic > aus die wir schon neu¬
lich bei 295 aufmerksam machten, aus 310 und Suezoktien auf 477.
Die heutige Bankbilanz wri«t einen neuen Rückgang der Einlagen
de« Staat « um 45 Millionen auf , so daß dieselben nur no» IVA
Millionen betragen, d . i. eben so viel wie in dem Augenblicke , da der
Zinsfuß der Schatzbon« da« letzte Mal erhöht « nrde.

Pari » , 11. Apr. Rüböl ruhig , per April 91.50, per Mai -Juui
52 .75 , per Septbr .-Dezbr. 94.— . Mehl 8 Marken , fest , per April
70 .75 , per Mai -August 71.75 , ver Juli -Augufi 72.—. Zucker dispv»
mble 61.25. Spiritu » per April 54.—.

Paris , 10. Apr. Produktenmarkt . Rüböl behauptet«,
per April 91.50 , ver Mai -Juni 92.75, per Septbr .- Dezbr. 84 .—.
Mebl fest , per April 70.—, per Mai -August 71 .— , per Juli -August
71 .50. Spiritus per April 54.—. — Wetter : »eränderlich.

Amsterdam , 10. Apr . Weizm loco geschäftSloS , per MaiZ366 ,
per Oktober 346 . Roggen loeo unverändert , per Mai 194' /, , per
Oktbr. 195. Raps loco — , ver Frühjabr 397 , per Herbst 401»
Rüböl loeo 41' /«, per Mai 40*/«, per Herbst 41.

Antwerpen , 10. Apr. Getreidemarkt . (Schlußbericht. )
Weizen weichend, dänischer 33 '/«. Roggen matt , inländischer 19' /«.
Hafer stetig , inländischer 20. Gerste matt . Petroleummarkr .
( Schlußbericht.) Rafstnirte « , Type weiß . loeo und per April 41 ' /,
bez., 42 Br . , per Mai 42 Br . , per Septbr . 45 Br . » per Septbr .-
Dezbr. 45 */« bez., 46 Br . Steigend .

* London , 9 . Apr . (City -Bericht.) Der Prospekt einer zw
begründenden anglo-calissrmschenBank mit einemKapitale von 1,200 .000
Pfd . Sl . in Aktien st 20 Pfd . St . liegt uns vor . Di « alte Firm »
I . Seligmann u. Eo. in San Fcanziko überwei« ! ihr Geschäft ohne
Entschädigung der neuen Bank, jedoch unter der Bedingung , daß ihr
600 sog . Grunderaktien ü 1 Psd . St . zugetheilt werden, welche sie»
nachdem die gewöhnlichen Aktienbesitzer ihr Kapital mit 5"/g verzinst
erhalten haben, zu dem vierten Theil der Super dividende berechtige»
sollen , — für die Gründer demnach ein recht profitables Geschäft wen»
man die hohen Prozentsätze, welche in Californien üblich sind bedenkt .

DiSkontmarkt bei ziemlich gutem Geldangcbot lebhaft zir 4°/«.
Fondsbörse fest. Heimische Fonds behaupteten ihren gestern gewon¬

nenen Vorsprung , ErieS stiegen *// '
, Franzosen profitirten ' /«°/g»

Spanier ' /, °/g .
London , 9. April . Getreidemarkt . (Schlußbericht.) Der

Markt schloß für sämmtlichr Artikel bei schleppendem Geschäft zu un¬
veränderten Preisen .

Liv - rpovl , 10. Apr. Baumwollen - Markt . (Schluß¬
bericht .) Umsatz 10,060 Ballen , davon für Spekulation und Ex¬
port 2000 Ballen. Unverändert Middling Orleans 9*/«, , middling
amerikanische 9 ' /« , fair Dbollerah 6*/, «, middling sarr Dhollerah 5*/«»
good middling Dhollerah 5*/„ middling Dbollerah 4*/, , fair Bengal
4 ' /„ fair Broach 6*/, , new fair Oomra 6 ' */,, , good fair Osmr »
7' /, , fair Madras 6' /, , fair Pernam 10 , fair Smyrna 7*/« , fair
Egyptian 10 . Upland nicht unter good «rdinary März -Verschiffung
9*/ig , Orleans 9 */, d.

Leitb , 9. April . Getreidemarkt . ( Bon Cochrane Pater
son u. Komp.) Fremde Zufuhren d er Woche : Weizen 3892 . Gerste
3267 , Bohnen 40, Erbsen 461 , Hafer 1231 Ton ». Mehl 932 Sack.
Der Markt war leblos. Ostseeweizea völlig 1 sh . niedriger . Andere
Artikel billiger.

Verantwortlicher Redakteur :
»r . I . Herrn. Kroentoin .

^ vrieourt !
von de« Situationsplänen Einsicht genommen werden kann.

U.537 .2. In Folge der baldige« Inangriffnahme de« neuen deutschen Bahnhöfe« in Avricourt (2 Stunden per Eisenbahn von Straßburg ).

welcher eine der großartigsten und wichtigsten Bauunternehmungen unserer Elsaß - Lothringischen Lisenbahn-Direktton bilden wird , ist er geboten , die Bau¬

plätze , welche gerade gegenüber den zukünftigen Stationsgebäuden zu liegen kommen werden , parzellenweise zu veräußern .

Besagte Bauplätze eignen sich vortrefflich zur Anlage von Hotels , Restaurationen und zur Niederlassung von Spediteuren , Kaufleuten , Metzger«,
Bäckern und anderen Gewerbetreibende«.

Die vortreffliche zentrale Lage der zwischen den Kreuzungslinien der Eisenbahnen von Paris - Straßburg , Dieuze und Sankt Diedel gelegenen

Terrains , sowie der in unmittelbarer Nähe a ' ' - - ^ - - - -

Niederlassenden von spekulativem Standpunkt
GeschäftSauSfichten , wie sie sich so bald nicht mehr bieten werden.

« euaueste Referenzen auf Franko -Anfragen ertheilt die Elsaß -Lothringische Geschäftsoffice 4 Brandgafle iu Etraßburg i . E . , woselbst auch

in unmittelbarer Nähe aufzubauende neue Ort mit Kirche und Schule , dessen Anlage direkt von der Regierung ausgeht , verheißt jedem

spekulativem Standpunkt aus steigende Verwerthrmg seiner Kapitalanlage an Grundstücken, in kommerzieller Beziehung dagegen die besten

Todesanzeige.
U. 625. Lahr . Theil-

nehmcnden Freunden und
Bekannten die schmerzliche
Nachricht , daß Donnerstag

Früh 8 Uhr unsere liebe Gattin ,
Mutter und Großmutter ,

Elisabeth« Ried,
geb Müller ,

nach mehrwöchigem Leiden, im Alter
von 72 Zähren sanft entschlafen ist.
Um stille Theilnahme bitten ,

Lahr , den 10. April 1873,
Die trauernden Hinter -

' bliedenen .

Sommer , Zahnarzt,
Straßburg , Ecke des Guttenbera-Platzes ,
erste Etage , Eingang Kramergaffe Nr . 1.

KünstlicheZähne u . Gebissem Kautschuk
oder Metall . Aussüllen hohler Zähne mit¬
telst eines Zahu-Eemeutes, den natürlichen
Zähnen täuschend ähnlich. Hülfe gegen
Zahnschmerz, ohne Ansziehen . S .603 .5.

Rheinischer Crauden-
Srukhonig

von
W. H. Zickeuheimer in Mainz.
Bestes und vorzüglichstes Mittel gegen

Husten und Heiserkeit, für dessen ausgezeich.
riete Wirkung Tausende von Zeugnissen
vorliegen , ist zu haben in : 3 Flaschengrößen
L Sgr . 8 , Sgr . IS u . Thlr . 1 bei

Waldpraße Nr . 10 in
S .528 . 5.

Mannheim .

Asphalt-Dachpappe
auS der Fabrik von J « li « s Carstanje «
in Duisburg a. Rhein in Rollen und Bo¬
gen empfehlezu Fabrikpreisen.

Preisverzeichmffe und Anleitungen znm
Eindeckensende aus Verlangen franko

lBI» akae Lg1I » » « r ,
.in Mannheim Po, ick 4 Kr» I.

Allen Kranken Kraft und Gesundheit ohne
Medicin und ohne Kosten .

„lisvälWeiöi'e vu vmi soMm ."
Die delikate Heilnahrung kevsleseier ? <lu Lsrrx bewährt sich bei allen Krank¬

heiten, die der Medizin widerstehen; nämlich Magm -, Nerven-, Brust - , Lungen- , Leber - ,
Drüsen -, Schleimhaut -, Athem-, Blasen - und Nierenleiden , Tuberculose , Diarrhöen ,
Schwindsucht, Asthma, Husten, Unverdaulichkeit, Verstopfung , Fieber , Schwindel , Blut -

aufsteigen , Ohrenbrausen , Uebelkeit und Erbrechen selbst in der Schwangerschaft,
Diabetes , Melancholie, Abmagerung , Rheumatismus , Gicht, Bleichsucht. — Auszug auS

75,000 Certificaten über Genesungen, die aller Medizin getrotzt:

Certificat Nr . 73,621 .
Wien , 1 . Februar 1871.

Unendliche Dankbarkeit gegen Sie veranlaßt mich , Ihnen diese Zeilen zu schrei¬
ben. Ich war seit vier Monaten von einem furchtbaren Asthma geplagt ; Niemand
konnte mir Erleichterung verschaffen , bis ich aus den Rath eines Freundes Ihre aus¬

gezeichnete kevslesciere nahm , die mich von dem Uebel gründlich befreite.
Felix Baron v . Clarow .

Certificat Nr. 65,715 .
Paris , 11. April 1866.

Mein Herr ! Meine Tochter , die außerordentlich leidend war , konnte weder ver¬

dauen, noch schlafen ; sie war von Schlaflosigkeit, Schwäche und nervöser Aufregung über¬

wältigt . Sie befindet sich ganz wohl durch die lievalesciere , die sie ganz hergestellt hat,
mit gutem Appetit, guter Verdauung , Beruhigung der Nerven , erfrischendemSchlaf und

festem Fleisch , nebst einer Fröhlichkett, der sie längst fremd war .
H . de Montlouis .

Certificat Nr. 73,716 .
Baden bei Wien, 14. Juli 1871.

Lange zögerte ich , meinen Namen als öffentliches Zeugniß hmzustellen ; doch meine
Dankbarkeit hals endlich über diese Scrupel hinweg , und von vollem Herzen bezeuge ich

zum Wohle aller Leidenden , daß , nachdem meine Frau sowohl als ich lange Zeit hin¬

durch an Appetitlosigkeit, ich insbesondere an Erbrechen nach dem Essen und peinigender

Schlaflosigkeitlitten , wir endlich nach vergeblicher ärztlicher Hilfe zu Ihrer lievslesriere

Zuflucht nahmen und nun nach erst einmonatlichem Gebrauche wie neugeboren uns Wohl¬
befinden und Ihrer recht dankbar erwähnen.

Hugo Baron v . Duuay , Gutsbesitzer.

Nahrhafter als Fleisch, erspart die kevaleseiers bei Erwachsenen und Kindern
SO Mal ihren Preis m Arzneien.

In Blechbüchsen von ' /, Pfund 18 Sgr . , 1 Pfund 1 Thlr . 5 Sgr ., 2 Pfund
1 Thlr . 27 Sgr ., 5 Pfund 4 Thlr . 20 Sgr ., 12 Pfund 9

'

16 Thlr . — kevslczeiäre kiocuiwn in Büchsen L 1 Thlr . 5
— kevsleoeibre cllwrolstöe in Pulver für 12 Taffen 18 Sgr .
5 Sgr ., 48 Taffen 1 Thlr . 27 Sgr ., 120 Taffen 4 Thlr . 20 Sgr ., 288 Taffen
S Thlr . 15 Sgr . , 576 Taffen 18 Thlr . ; in Tabletten für 12 Taffen 18 Sgr .
24 Taffen 1 Thlr . 5 Sgr . , 48 Taffen 1 Thlr . 27 Sgr . — Zu beziehen durch
Barry du Barry ä- Comp . in Berlin , 178 Friedrichsstraße , und in allen
Städten bei guten Apothekern, Droguen - , Specerei - und Delicateffenhändlern .

Vt >. und vvwl « , Douaueschiugeu : Franz
Gerst. Rastatt : A. Fischer , früher A. Sallinger . Heydt . Offeuburg: Franz

(2218)
Fr .'. Schild -

knecht . Worms : I . H. Mayer . Ludwigshafen : Wilh . RucliuS . Dürkheim ::
Jean Hammel . Schopfheim : Joh . Reinacher . Billfttge « : Lucas Eisele . Dnr -
lach : Ludw. Reißner und Apotheker Ed. Luschka. Tauberbischofsheim: Leo¬
pold Frank . Triberg : Arnold Pfaff . Waldkirch : Adolf Grafmüller . Lahr :
Friedrich Schöpfer . Ueberliugen : F . F . Blattau . Kehl : Karl Schick . Frei¬
burg i. B. : Wilhelm Rost , vormals E. Sickenberger , Droguist am Schwabenthor.
Pforzheim : Apotheker E. Gros Holz . Zweibrückern Ww. August Seel. Baden-
Baden : W. Bilharz, großh . Hofapotheker

'
, und I . H. Schlund. Mauilhei« :

Louis Goos .z Lit. 8. 2 Nr . 20. Heüigeuberg : E . Lcibinger , und «ach allen
Gegenden gegen Postanweisung. _ M .2S5.6.

U.455 . 2.
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Mme » « K k »»« vAltimore
v. Serft«
0 . Mer »
I) . -tmerrüa
II. ll'eoer
I) . Letzrsr-
v. /VswxorL
0 . Sorrarr
0. Sreme»
0 . Nar»
0. Mr»
v. M/rr

eventuell LulLukeuä :
15. April nach Baltimore I» M ^/,r« ,rrr 24. Mai
19. April
23. April
26 . April
29. April
30. April

3 . Mai
7. Mai

10. Mai
13. Mai
14. Mai

v . Ssrrttcü/arrck 17. Mai
v. MMover 21. Mai

Newyork
Newyork
Newyork
Baltimore
Newyork
Newyork
Newyork
Newyork
Baltimore
Newyork
Newyork
Newyorrk

II LKKrmor «
st Mrrea
v. twsek
st . 4mer4La
V . Merrr
v. Ssr-M
v . /VerorrorL
v. lsseser-
st.
v . 0mra «
st . Lerpsr -
v . Sreme »

27 . Mai
28. Mai
31 . Mai
4 . Juni
7 . Juni

10. Juni
11. Juni
14. Juni
18. Juni
21. Juni
24. Juni
25. Juni

nach Newyork
„ Baltimore
„ Newyork
. Newyork
„ Newyork
, Newyork
„ Baltimore
„ Newyork
„ Newyork
„ Newyork
„ Newyork
„ Baltimore

Newyork

voll

Extra -Dampfer «ach Newyork a»d Baltimore werde« «ach Bedarf erpedirt .
Paffage -Preise nach Newyork : Erste Cajüte 185 Thlr .» zweite Cajüte 1VÜ Thlr .»

Zwischendeck 55 Thlr . Preuß . Courant .
Paffage -Preise nach Baltimore : Cajüte 1S5 Thlr .» Zwischendeck 55 Thlr . Pr. L.

8r6meii °°-dUtz8ttlUl !ell«.86ütllM>ptoll
Nach St . Thomas , Colo « , Savarnlla , Curayao , La G « ayra und

Porto Cabello
« it Anschlüssen vis Panama nach allen Häfen der Westküste Amerikas , sowie nach

Chi«a und Japa ».
st Monxvrn » » r

'eÄrrcü IlMe/ -» S Mai . v . 6^ «/ 8 Juni .
Nähere Auskunft ertheilen sämmtliche Passagier-Expedienten in Breme » und deren

inländische Agenten, sowie
Tire Arrec/wn c/es

ede«fo die coocesstonirteu Agenten: S .757 . 8.
Heinr. Hnauß jr. in Karlsruhe ,

L. Pletsch in Hochstetten , Leop. Weiß in Durlach , Bürgermstr . Baumao « in Steiu -
«aueru, Rathschrbr. Martus in Kirrlach, S. E. Bär i» Weingarten, S. Odeuheimer
m Oßeuheim , L. Roos in Lichteuau , B . Kramer m Pforzheim , B . Liuduer m
«retten, für die Generalagenten Sk 8toll in Mannheim .
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An die Groß !-. Viilriktsnolare .
u . 616 . 2. Zur Verhütung von Mißverständnissen geben wir zur gefälligen

Beachtung , daß in der EiokommenSstacistikdie Angabe der „ Brnttocinuahme rc. " den
Durchschnitt 1 . Januar 1865/72 enthalten soll._ D. A. d. N . K.

Hohe Linse und Coursgewinn .
Dar „ Neue Verloosungsblatt " (Auflage 8000 ), Ziehung - - und Restante».

Listen , Tours - und Finanzblatt von A. DM « in Stuttgart gibt in seinen Börsen -
berichten und RentabilitätS -Tabellen Fingerzeige, wie man auch mit kleinem Kapital hohe
Zin - . ^ nd Tauschgewinn machen kann. Jede Post »immt laut Zeitung - katalog Nr . 235S
ä 48 kr. vierteljährlich Bestellungen an._ U.431.2.

Neue bewährte billigste Betriebskraft .
LuttmÄSoIllüllei »
von */« — 2 Pfeidekraft .

Iisdmami 's katsiit . )
Ueberall ohne besondere poli¬

zeiliche Coacessio« auch in höheren
Stockwerken für sämmtliche Zwecke

. anwendbar , wo kleinereBetriebskräfte
^erforderlich find. Allein in Berli »

gegen ISS Stück im Betriebe
Mr Wasserversorgung von Hau -

Wern , Villen » . Parkanlagen ,
»Schleifereien , mechanischen
Werkstätten , Bnchdruckereie»,Webereien , Gypsmühleu , Ven -

Dilationen und Exhaustore «,°Holzschneidereien rc. —
Ausschließlichgebaut von der

VvrUi » - ^ iiI >ÄltL8eI »ei » - M « 8t ; kri >vi » vÄU -
^ vtivnK « 8 « Il8 <; I »» tt V « rLti > — Alosdit

Pkbiscouraute gratis und franco . U.438 . 2.

» syrische Füllung versendet das Comptoir der

Ä s . Mineralwasser - Versendung T
Kisfingen °

Niederlage bei Hrn . Ernst Glock ^ Sohn in Karlsruhe . *

U .359 . 2 . Gernsbach .

Knnstmühlen -Berkauf .
Ankündigung .

In Folge richterlicher Verfügung werden aus der Gantmafse der Handelsge¬
sellschaft „ Riedinger u . Kindler " in Gernsbach die nachverzeichneten Liegenschaf¬
ten am

Montag den 28 . April 18VS , Nachmittags S Uhr ,
ans dem Rathhanse zu Gernsbach

öffentlich versteigert, wobei der endgilrige Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungsreis
oder darüber geboten wird.

Beschreibung - er Liegenschaften .
Ort und Gemarkung Gernsbach .

Gebäude .
Ein vor wenigen Jahren neu erbautes , zweistöckiges

Wohnhaus mit eingerichteter Kunstmühle , bestehend : aus sechs
Mahlgängen , einem Schälgange und mehreren Putzmaschinen
nebst Mühleneinrichtung .

Das Anwesen liegt am südöstlichen Ende der inmitten deS
reizenden Murgthales des Großherzogthums Bade « gelegenen
Stadt Gernsbach , und umfaßt dieses Anwesen das 64 Fuß
lange und 50 Fuß breite Mühlgebüude mit besonders stehender

geräumiger Scheuer und Stallung nebst daran stoßendem Garten , und unter der
gleichfalls dazu gehörigen, besonders stehenden Holzremise ist ein vorzüglicher, geräu¬
miger gewölbter Keller errichtet.

Das gesammte Gelände des Gartens , der Hofraithe , des Gebäudeplatzes und
des unmittelbar anliegenden Bergrückens umfaßt ca . 1 ' /- Morgen .

Das ganze gewerbliche Anwesen ist in prachtvollster Lage zwischen der Schloß¬
straße und dem Murgflusse angelegt.

Der bisherige Betrieb desselben erfordert bei dem Gefälle von 7 Fuß an der
Mühle eine Wasserkraft von 30 bis 35 Pferdekraft ; während dagegen die im Ganzen
vorhandene Wasserkraft durch zuverlässige Expertise auf mindestens 200 Pferdekraft
festgestellt ist.

Das ganze Gefäll beträgt 10 Fuß , und die Wasserbenützung ist mit Rücksicht
auf die zur

'
Verfügung stehende Wassermasse des ganzen Murgflusses , sowie durch

Len Umstand , daß der ganze Wasserbau gedeckt und überbaut ist , gegen jedwede Un-
terbrechung wegen Wassermangels sowohl als etwaigen Gefrierens sicher gestellt .

Der Wasserbau ist so eingerichtet, daß mit dem Betriebe der Fruchtmühle ohne
bauliche Aenoerung sofort der Betrieb anderer Werke verbunden , und auf diese Weise
die ganze außerordentliche Wasserkraft nutzbar gemacht werden kann.

Zur beliebigen Erweiterung des Geschäftsbetriebes ist der vorhandene Hofraum
und Garten verfügbar und in unmittelbarer Nähe stehen 4 Häuschen zum billigen
Erwerbe seit Jahren angeboten.

Zu dem Anwesen gehört ferner das nicht mehr als 100 Schritte von dem Müh-
lengebäude entfernte Jnselgelände im Umfange von ca. :

z Morgen inmitten der Murg gelegen , in Verbindung mit dem Hauptge-
läude , zur vorthetthasten Benützung unzweifelhaft geeignet.

Die Lage und der Umfang des Gesammtanwesens , in Verbindung mit der so
seltenen als kostbaren Wasserkraft inmitten des waldreichen , durch Holzhandel be¬
rühmten Murgthales , rechtfertigen , dasselbe , zu jedwedem gewerblichen Betriebe vor¬
züglich geeignet , umsomehr zu empfehlen , als der Werthanschlag nach Maßgabe de»
Gutachtens unbetheiligter Sachverständiger im Betrage von

S « , « « 0 fl .
als unter allen Umständen angemessen bezeichnet worden ist. (Nr . 1973.)

Gernsbach » den 21. März 1873.
Der Großh . bad . Notar :

C . Gärtner .

U .600 . 2 . Schletlstadt .

Submission .
Die Arbeiten incl. Materiallieferung zur Erbauung einer höl¬

zernen Brücke über den KönigSgießen bei Marckolsheim , sowie Erhöhung
der Straße beiderseits der Brücke auf 250 Meter Länge , zusammen ver¬
anschlagt zu . . . . 32,741 Fr . 25 CtS.,
sollen auf dem Submissionswege vergeben werden , und ist hiezu Termin

auf Mittwoch deu 30 . April 1873,
Vormittags 11 Uhr , in dem Büreaulokale deS Unterzeichneten mit dem
Bemerken anberauml , daß der Bollendungstermin ans 1 . No¬
vember I87L festgesetzt ist.

Reflektanten belieben ihre auf Stempelpapier geschriebenen und ver¬
siegelten Offerten portofrei bis zu obigem Zeitpunkte auf hiesigem Bü -
reau einzureichen.

Pläne , Anschlag und Bedingungen liegen in den Büreaustunden zur
Einsicht offen oder können gegen Vergütung der Copialien durch Post¬
vorschuß bezogen werden.

Schletlstadt , den 28 . März 1873 .
Der Kreis -Ingenieur :

Stein .

General -Bevollmächtigter
für eine solide Bieh -Verfichernngsbank , welche gegen feste
Prämie « versichert, für das Grostherzogthum Bade » ge¬
sucht. Derselbe must eantionsfäyig « nd in jeder Werse
thätig fei«. Bewerber wollen sich franco 8ub V . IV SV.
an d»e Expedition dieses Blattes wenden . U 598. 2.

U.608. 2.? In Unterzeichneter ist er-
schienen und durch alle Buchhandlungen z»
beziehen :

Das

Badische Land
oder

HMsche Heimalhskunde.
Eine geographisch- statistische und hi¬

storische Skizze.
Von

Or Joseph Beck,
Großh. Badischem Geh. Hofrath.

Preis carr. 36 kr.

Das Büchlein empfiehlt sich , wie kein
anderes der bisher erschienenen , den gleichen
Gegenstand behandelnden durch das Maß
des gebotenen Stoffes sowohl, als durch die
Anordnung desselben zum Gebrauch für
Schule und Haus .

Karlsruhe, Anfang April 1873.
G. Braun 'sche Hosbuchhandlung.

Ohne Geld
ist eine Anweisung franko gegen Retour¬
marken zu beziehen wie alle Hautausschläge
(Mitesser. Finnen » .) auf natürlichem Wege
zu beseitigen . L « 8n »t ll >>, lir H
lKInnegK >knxer » ) . S .261. 12.

U.576. 2. Durlach .

!—
Hüus -Lerkauf.

Das in der Spitalstraße- in Durlach gelegene , neuer¬
baute, zweistöckige, für eine kleinere Familie
geeignete Wohnhaus Nr . 5 r>. ist aus freier
Hand zu verkaufen und das Nähere zu er-
ftagen bei

Notar H . Buch in Durlach .

' ocvisoi «

zZIlMEä

KeiMstl - iMNtUI'
K.tll8lllllv

U.254. 7 . Barth a. d . Ostsee .

ODe -M -WinM .
Die feinste Sorte aller Fett -Häringe ,

nicht eingesalzene , sondern vom dieKährige»
Frühlingsfange , sofort nach denk Fange
nach einer von mir neu erfundenen Methode
in picanter angenehm schmeckender Sauce
marinirt . Dauerhaft 8 Monate , empfehle
allen Feinschmeckern als eine ganz beson¬
dere Delikatesse . L Faß v . 4 Liter 2 Thlr . ,
desgleichen geröstete Häringe s, Faß 2 Thlr .,
geräucherte Häringe L Kiste ca . 6 Pfund
l ' /z Thlr . Verpackung gratis . Versandt
gegen Baar oder Nachnahme. H. Haefckt
in Barth a. d . Ostsee .

ällopatden nie llvmöopslkien tSxliek
mekr mit dem dadurch Kedeilter vber -
eiostimmeiidem 1'rldcile baden in Krank -
beiten äer 4tdwll »go - (Osts - und Lrusi )
nnä Verfirnungs -Orkane ( Vlaxev , Leder ,
varwlrsnal etc . liLmorrlwifieo ) rvis fies
lervsusxstew » (l! ) pocdondrie , » Merle ,
lülgemeine avfi sper . 8«dvLekssNstL » fi»
sie »ukXISL. r . ünmdolfit 'S Versvlassiilir
Ävxefildrtea

( M
(naeb fieutseder .4rrnei - 1sre pr . Via «. n .
Sedaedtel 1 Iklr .) so eklmsnle Lrkolxe
erriete , dass äieselbe allen der . Leifieo -
fiev aoks «Ärmste ru empkebleo siofi.
Aar »per . Leledrunx versendet fiie
lodron -äpetdsßs io lllrlvr und deren
vepüks - spetdeken r

, Stadt - tpo -
«delce. kkorskstm : L . Krsssdol ». Slraso -
dnrg : llr . llan» , 8tern -4potk6lce ) des
Lrok. vr . 8KN ? S0?i '8 « iszenscdsktlicbe
Xbdavdluvx darüber franco gratis .

kilMlMNkK .
Privat- Heilanstalt für Haut -
und Scrophelkranke von

Vr . Kleinhans .
Method. Behandlung chronischer Haut -

(Flechten) und scrophnlöser Leiden. Pro¬
spekte gratis . U.357. 3.
ooooooooo ^ x >
6 Friedr. Aöhrich's
0 ärztlich empfohlener und geprüfter
0 ^ .rrovroot -

OKinder - Zwieback
0 erfunden und mit dem besten Erfolg
X angewendet von der berühmten Ge-
V burtshelferillund promovirten Docto-
0 rin Frau Professor Heidenreich, geb.Xv. Siebold , ersetzt die Muttermilch
V vollständig .
kl Zu haben ä 12 kr. pr . Paquet bei
X General -Depositeur '
V K. 1. llsuling s Nw '
^ in Frankfurt a . !
X VN Isriisli , , , L » rl8r « I,v , ^
ll Waldstraße 10. S . 562 . 3. yoooooooooooo

Bttden B «den .
U .605. 2. Eine nahe der

. Eisenbahn gelegene , elegante
Villa mit Stallung und Gar -
ten steht billig zu verkaufen.
Näheres : — v . B ., Lange -

straßc 8.
U.583 . 2. Bühl .

Wsnrverkarrf.
Einige Fuder guter und reingehaltener

weißer Wern , 1865er und 1868er , Neu-
weierer , Bühlerthäler , Kappler, werden zu
annehmbaren Preisen verkauft.

Nähere Auskunft gibt
Küfermeister Theodor Hofmann

in Bühl .
U.564 . 2. Offenburg .

Empfehlung .
Monfirender Mai -Wein , s fl. 1 . 30

pr . Flasche, incl . Packung, empfiehlt in Kör¬
ben bis zu 6 Flaschen

Jos . Nonn ,
Schaumwein -Fabrik
in O ff enburg .

Au verkaufen .
U .574 . 2 . Eine solid construirte , wenig

gebrauchte
Locowobile von 6—8

Pfcrdekrästen
mit liegendem , rasch dampferzeugenden
Röhrenkessel. Die Maschine ist auf Rädern ,
frisch reparirt und in perfektem Zustand.

Gefl. Offerten » u > Chiffre ? , k . 376
befördert dre Annoncen -Expedition 8>aa »

La Roller in Basel . » 1042.
U .445 . 3. Müll -

heim .
Wein Verstei

gerung.
Donnerstag den 17 . April d . I .

läßt Frau Friederike BlankenhornWitt -
we in Müllheim im badischen Oberland
sollende reingehaltene Markgräfler -Weine
in ihrer Behausung Vormittags 9 Uhr
versteigern :

Quantumvom
18
1802
1822
1827
1834
1846
1848
1857
1858
1859
1861
1865
1868
1870
1871
1872

7 Ohm,
62 „
50 ,
11 ,
64 ,
34 „
33 „
12 „
83 ,
64 „ Edelwein,20 „
27 ,

126 „ Edekwein,
19 „ Edelwein

181 .
37 .

zusammen 830 Ohm — 124500 Liter
Proben werden bei derVersteigerung oder

eigerung verabreilden Tag vor der Versteigerung > acht.
u .586 . 2. Bühl bei Baden .

Wciuvcrfteigcrmils .
Wir versteigern am

Mittwoch den 16. April d. I .,
Mittags 1 Uhr,700 Hektoliter Weiße Varnhalter , Umweger ,Waldmatter , Bühlerthäler and

Neuweierer Berg - und Mauer¬
weine,

200 Hektoliter Affenthaler Rothweine ,
sämmtliche aus den Jahrgängen
1865,68 , 69 und 1870 , sowie

3 Hektoliter Trester und 2 Hektoliter
Zwetschgenbranntwein.

Die Weine find bester Qualität und
erfolgt der Zuschlag sogleich , wenn der
Anschlag , welcher billigst gestellt ist , ge-
boten wird.

Die Zus«m« e»kunft ist im Gasthaus zu«
zum Raben , r »n » a man sich in den Keller
begeben wird.

Das Bürgermeisteramt .
H ug .

U.607. Oehnsbach , Amt- Achern.

Weinversteigerung.
Donnerstag den 17. April d . I .,

Nachmittags 2 llhr,
versteigert der Unterzeichnete in seinem
Hause:

40 Ohm 1870r Klevner, Ankauf 35 st.,
15 „ 1871r Weißer,
40 „ 1872r Durbacher , Nessel¬

rieder und Ulmer, Ankauf
30 fl. bis 32 fl.

Oehnsbach, Amts Achern , 9. April 1873 .
_ M . Spengler .

U.620. 1. Speyer .

Möbel- und Pflanzm -
Berstei erung .

Dienstag den 22 . April 1873, Vor¬
mittags 9 Uhr , zu Speyer in ihrer Be¬
hausung in der Heerdgasse läßt die Wittwe
des daselbst verlebten kgl. Registrators
Bolta einen Theil ihrer im besten Zustande
befindlichen Hausmobilien öffentlich »er¬
steigern,

Nachmittags 2 Uhr kommen zum Aus -
gebote : eine großeAnzahl Palme « .
Obamiiernps --» ceisa und NamUis,
Orxpda , l . « lsnw , von ' /,
bis 4 Fuß Höhe , mehrere größere
Orscaeiia m .ii - Uii , ücus M .Mcs ,
l'srclm , Vm ce . eine große Parthie
Kalthauspflanzeu , 2 Exemplare 4—6
Fuß hohe ? ii>u j .a , mehre Orange¬
bäumchen , (> !I . I' lmrmim » . weiße
und rothe Granatbäume , Oleander
und Feigenbaum, , Kübel - und Topf¬
pflanzen in reicher Auswahl , eine
Gartenspritze neuester Konstruktion
und eine Gartenwegwalze.

Speyer , den 8. April 1873.

_ Kissel , k l . Notär .
U.595. 2 . Straßburg .

Gerichtlicher Verkauf
einer E ierbrauerei zu

Straßburg i Elf
Montag den 21. April 1873 , um 10

llhr Morgens , wird durch Herrn Notar
Löw und in dessen Schreibstube in der
Judengasse Nr . 6 in Straßburg zur öffent¬
lichen Versteigerung der in Straßburg ,
Schiffleulstaden Nr . 7 gelegenen Bier¬
brauerei zum „ Vogclgesang " geschritten
werden.

Besagtes Anwesen besteht : 1. aus große «
Wirthschafts - und Wohngebäuden , einem
mit Bäumen bepflanzten großen Hof,
einem Brauereigebäude mit Malzspeicher,
großem Hinterhof mit Pserdeställcn , Re¬
misen , Schoppen und Stallungen zu einem
Anschlagspreisvon . . 80,000 Francs .
2. Einem kleineren , an obenerwähnte Ge¬
bäulichkeiten anstoßenden Wohnhause zu
einem Anschlagpreis von 15,000 Francs .
3. Acht im Bann Schiltigheim situirten ge¬
wölbtenKellern mitDependenzien zu einem
Anschlagprei « von . 6000 Francs und
4. 22 Acres in demselben Banne gelegenen
Ackerfeld zu einem Anschlagpreis von
2000 Francs .

Um die Kaussbedingungen kennen zu ler¬
nen, wende man sich an besagten Notar
Löw , Inhaber »es Lastenheftes. (2392 )

U.425. 2. Psullendorf .

Liegenjchafts - Verstei¬
gerung

In Folge Erbthei -
lung werden aus dem
Nachlasse bes verstorbe¬
nen Josef Matheis ,
Engelwirth hier, am

Samstag den IS . April d . I . ,
Abends 5 Uhr,

in dem Hause des Erblasser- ,
Gasthaus zum Engel

nachbeschriebene Liegenschaften zn Eigen¬
thum versteigert .

1.
Ein dreistöckiges Wohnhaus mit darauf

ruhender Realwirthschassgerechtigkeitzum
Engel, Bierbrauerei , zwei gewölbten Kel¬
lern , angebauterWaschküche und Stall nebst
46,5 Ruthen - 4 Ar 18,5 Meter Hof-
raithc , mitten in der Stadt gelegen . Der
Bedarf an Wasser wird dem Hause durch
eine Abzweigung der slädt , Brunnenleitung
zugesührt . Seit vielen Jahren wird in
dem Hause , welches sich in gutem baulichen
Zustande befindet , Bierbrauerei und Gast -
wirthschast betrieben . Angeschlagen zu

^
9000fl .

Zwei besonders stehende Scheuern mit
Hofraithe. Angeschlagenzu . . 3000 fl.

3.
Circa 21 Morgen 15 Ruthen — 7 Hek¬

tar 57 Ar und 15 Meter Acker in der Ge¬
markung und ganz in der Nahe der Stadt
Psullendorf. Angeschlagen zu . 6025 fl.

4.
Circa 11 Morgen 129 Rüchen — 4 Hek¬

tar 7 Ar 61 Meter Wiesen daselbst . Ange¬
schlagen zu . 3540 fl.



' Ter Zuschlag erfolgt, wenn der Anschlag
oder darüber geboten wird.

Tie Bedingungen und das Verzeichnißüber
den Anschlag der Liegenschaften sind zur
Einsicht auf dem Rathhause hier bi» zum
Steigerungstage aufgelegt. Auswärtige
Steigerer haben sich mit legalen Verwö -
genszeugniffen über ihre Zahlungsfähig¬
keit auszuweisen .

Pfullendorf , den 26 .,Marz 1873.
Bürgermeisteramt .

Meye r.

Bürgerliche Rechtspflege .
Laduugsverfüguugen .

V .172. Nr . 7280. Offen bürg . (Be -
dirigier Zahlungsbefehl .)

In Sachen
Josef Gromer ' s Wittwe'

Euphrosina , geb. Wacker , in
Ostenburg , vert. durch Anwalt
Burger hier,

gegen
Wilhelm Schmidt von Offen¬
burg , z. Zt . an unbekannten
Drten abwesend,

wegenForderung von 100 fl.
nebst 5 Proz . Zinsen vom
30 . Septbr . 1872 , herrüh¬
rend aus Darlehen vom
Jahr 1869,

ergeht auf Ansuchen des klagenden Theils
Beschluß .

Dem beklagten Theile wird aufgegeben,
binnen 14 Tagen entweder den kla¬
genden Theil durch Zahlung der im Betreff
bezeichnetenForderung zu befriedigen, oder
zu erklären , daß er die gerichtliche Verhand¬
lung der Sache verlange , widrigenfalls die
Forderung auf Anrufen des klagenden
Theils für zugestanden erklärt würde.

Hievon erhält der klagende Theil Nach¬
richt.

Zugleich erhält der Beklagte die Auflage,
einen hier wohnenden Gewalthaber aufzu-
stellen, widrigens alle weitern Verfügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung ,
als wenn sie ihm eröffnet wären , an die Ge-
richlstasel angeschlagen werden würden .

Offenburg , den 3 . April 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ried .
V .180 . Nr . 4992 . Sinsheim .

S - S .
Schuhmacher August Ritters -
hoser in Durlach

gegen
Michael Ritter von Rohrbach,
z. Zt . au unbekannten Orten
abwesend, fordert Kläger an den
Beklagten für ein Paar Stiefel
vom Jahr 1872 den Betrag
10 fl.

Aus Antrag des klag. Theils ergeht
Bedingter Zahlungsbefehl .

Dem Beklagten wird ausgegeben, den
Kläger binnen 14 Tagen zu besriedi-
gen, oder zu erklären , daß er die gerichtliche
Verhandlung der Sache verlange, widrigens
die Forderung auf Anrufen des klag. Theils
für zugestanden erklärt würde. Zugleich
wird dem Beklagten aufgegeben, innerhalb
obiger Frist einen am Gerichtssitzewohnen¬
den Einhändigungsgewalthaber für sich zn
benennen , widrigens alle weiteren Verfü¬
gungen mit Wirkung der Eröffnung nur an
die Gerichtstafel angeschlagenwürden .

SinSheim , den 7. April 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

M u ß l e r .
Häffner .

V .194. Nr . 3258 . Schwetzingen .
( Bedingter Zahlungsbefehl .)

In Sachen
Kaufmann Sigmund Wolf¬
gang von Hockenheim

gegen
Barackenwirth Ä . Kerz da¬
selbst , nunmehr flüchtig , von
unbekannter Herkunft,

wegenForderung von 186 fl.
14 kr. für gelieferteMaaren
seit letzten Winter ,

ergeht aus Ansuchen des klagenden Theils
Beschluß .

1 . Dem beklagten Theile wird aufgegeben,
binnen 14 Tagen entweder den
klagenden Theil durch Zahlung der im Be -
trcff bezeichneten Forderung zu befriedigen
oder zu erklären, daß er die gerichtliche Ver¬
handlung der Sache verlange , widrigenfalls
die Forderung auf Anrufen des klagenden
Theils für zugestanden erklärt würde.

Das Verlangen gerichtlicherVerhandlung
kann entweder bei Zustellung dieses Befehls
dem Gerichtsboten , oder innerhalb der gege¬
benen Frist mündlich oder schriftlich bei Ge¬
richt erklärt werden.

2 . Dem Beklagten wird zugleich aufgc-
geben , einen hier wohnenden Gewalthaber
aufzustellen, widrigenfalls alle weitern Ver¬
fügungen und Erkenntnisse mit der gleichen
Wirkung , wie wenn sie den Parthien eröff¬
net wären , an die Gerichtstasel angeschla¬
gen werden sollen.

Schwetzingen, den 9 . April 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

S a u r.
V .195. Nr . 3259 . Schwetzingen .

(Bedingter Zahlungsbefehl .)
In Sachen

Bierbrauer Kr eh von Hocken¬
heim

gegen
Barakenwirth A. Kerz daselbst ,
nunmehr flüchtig , von unbe¬
kannter Herkunst ,

wegenForderung von 154 fl.
12 kr. für seit Februar ge¬
liefertes Bier ,

rraeht aus Ansuchen des klagenden LheilS
Beschluß .

Dem beklagten Theil wird anfgegeben,

binnen vierzehn Tagen entweder den
klagenden Theil durch Zatüung der im Be¬
treff bezeichneten Forderung zu befriedigen
oder zu erklären, daß er die gerichtliche Ver¬
handlung der Sache verlange, widrigenfalls
die Forderung auf Anrufen des klagenden
Theils für zugestanden erklärt würde.

DaS Verlangen gerichtlicher Verhandlung
kann entweder bei Zustellung dieses Befehls
dem Gerichtsboten oder innerhalb der gege¬
benen Frist mündlich oder schriftlich bei Ge-
nicht erklärt werden.

Dem Beklagten wird zugleich anfgegeben,
einen hier wohnenden Gewalthaber aufzu-
stellen , widrigenfalls alle weitere Verfügun -
gen und Erkenntnisse mir der gleichen Wir¬
kung, wie wenn sic der Parthie erffnet
wären , an die Gerichtstasel angeschlagen
werden sollen.

Schwetzingen, den 9 . April 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.

S a u r.

Oeffeutliche Aufforvmmgea .

V .198 . Nr . 3423 . Breisach . Gal -
lus Fischer von Gottenheim besitzt auf
Ableben feines Vaters Georg Vinzens Fi¬
sch er aus dortiger Gemarkung folgende Lie-
genschaften , über deren Erwerb Seitens des
Erblassers sich kein Grundbuchseintrag vor¬
findet :

Ein einstöckiges Wohnhaus sammtScheuer
und Stallung , Hofplatz und Garte «, neben
Katharina Hunn und Julius Band .

Eine Mannshauet Acker im Kirchthal,
neben Sigmund Maurer und Wilhelm
Meyer .

Zwei Mannshauet Acker im Weingarten ,
neben Benedikt Fischer und ein Rain .

Ein Mannshauet Reben im Vogelfang,
neben Josef Redle Wittwe und ein Rain .

Mannshauet Reben auf demDimberg ,
neben Xaver Willolh und Ferdinand Har -
thenbach .

Es werden nun alle Diejenigen , welche
an den bezeichneten Liegenschaften in den
Grund - und Pfandbüchern nicht eingetra¬
gene dingliche Rechte , lehenherrliche oder
fideikommissarische Ansprüche haben , aufge¬
fordert,

binnen 8 Wochen
solche hier geltend zu machen , widrigens die¬
selben dem jetzigen Besitzer gegenüber für
erloschen erklärt würden .

Breisach, den 22 . März 1873.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Weiler .
V.197. Nr . 3641 . Breisach . Der

Ehefrau des Gerdas Sp eltnagel , Maria
Anna , geb. Mangel , von Kiechlinsbergen
sind auf das Ableben ihrer Eltern , Jakob
Mangel und der Theresia , geb Schill ,
von da , folgende Liegenschaften eigenthüm-
lich anerfallen :

« . Auf der Gemarkung Kiechlinsbergen:
b . Mannshauet Reben auf dem Stollen¬

buck , neben Reinhard Rusch und Wilhelm
Schill .

V, Mannshauet Reben auf dem Altweg,
neben Johann Mangel nnd Xaver Mamier .

2/t Mannshauel Reben im Eulenkopf,
neben Karl Sulzer und Almend.

3 Mannshauet Futterbuck im Thennen -
bach, neben Alexander Albiez und Almend.

ca. 5 Mannshanet theils Reben , theils
Futterbuck am Sichert , neben Freiherr Fer¬
dinand v. Hornstein , mehreren Aufstößern
und Almend.

2^
, z Mannshauet Acker auf dem Spiel¬

berg, neben Magdalena Santo und Atmend.
2 Mannshauet Wald am Singelsberg ,

neben Gottlieb Fäßlcr und Jojef Bau -
maun .

t>. Auf der Gemarkung Sasbach :
2- /z Mannshauet Äcker am Leiselheimer

Buck , neben Alexander Schill und Lorenz
Ströbel 's Erben .

c . Auf der Gemarkung Wyhl :
22/z MannShauet Acker in der Dürre¬

gerten, neben Burkhard Ritter und ?
Da die Erblasser Erwerbsurkunden nicht

besaßen , verweigern die Ortsgerichte den
Eintrag nnd die Gewähr des EigenthumS-

übergangs der Liegenschaften zum Grund¬
buche.

Es werden Diejenigen , welche in den
Grund - und Pfandbüchern nicht eingetra¬
gene dingliche Rechte , fideikommissarische
Ansprüche an die genannten Grundstücke
haben, ausgefordert, solche

binnen acht Wochen
bei uns geltend zu machen , ansonst solche der
jetzigen Besitzerin gegenüber für erloschen
erklärt würden.

Breisach, den 26. März 1873.
Großh. bad. Amtsgericht,

v. Weiler .
V .186. Nr . 3529. Waldkirch . In

Sachen Josef Nopp er von Bleibach gegen
unbekannte Dritte , dingliche Rechte an Lie¬
genschaften betr. Beschluß . Mit Be¬

zug auf unsere öffentliche Aufforderung
vom 31. Januar d . J . , Nr . 1189 , werden
nunmehr für die Afugeforderten, aber nicht
Erschienenen die in jener benannten Rechte
an den dort bezeichneten Liegenschaften dem
Aufforderungskläger gegenüber als erloschen
erklärt. Waldkirch , den 8. April 1873.
Großh . bad . Amtsgericht. S P e r i.

Gaule «.
V.174. Nr . 3260 . Säckingen .

Die Gant gegen Simon Gu¬
gelberger von Rüttehos betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
fahrt nicht angemeldet haben , werden hier¬
mit von der vorhandenen Waffe ausge-
schl' ffen .

Zugleich wird auf Antrag der Ehefrau
deS Gantmanns gemäß Z 1060 P .O . aus¬
gesprochen : Die Ehefrau des GantmannS ,
Maria Josefa , geb. Sch neider , sei berech¬
tigt, ihr Vermögen von dem ihres Eheman¬

nes abzusondern. !
Säckingen , den 3 . April 1873 . s

Großh. bad . Amtsgericht. ^
Stehle . >

Nuß . :

Eutmiisdigilugen. !
V.182. Nr . 4320 . Radolfzell . Die !

unterm 14. Mai v. I . , Nr . 4715 , « egen
Gemüthsschwäche erkannte Entmündigung ^
der Katharina Wick von Böhringen , z. Zt.
dahier, wird mit Bezug auf L.R .S . 512
wieder aufgehoben. !

Radolfzell, den 4. April 1873 . >
Großh . bad . Amtsgericht. s

v. Braun . I
Wanket . ^

Erbemweisungen. !
V.179. Nr . 8439 . Freiburg . Die :

Wittwe reS EisenbahmnspektionSgehilfen!
Wilhelm Bader dahier, Wilhelmine , geb.
Lirr mann , hat um Einweisung in Besitz !
und Gewähr des Nachlasses ihres Eheman - !
nes gebeten, und soll diesem Anträge statt¬
gegeben werden, wenn

binnen 4 Wochen
keine Einsprache hiergegen erfolgt.' '

rg , den 7. April 1873 .
roßh. bad . Amtsgericht.

G r 8 f f.
V .165 . 2. Nr . 13,980. Mannheim .

Frau Amalia Engelhardt , geborne
Pobuda , hat in Gemäßheit des L.R .S .
770 um Einsetzung in die Gewähr der Ver -
lafsenschaft ihres verstorbenen Ehemannes ,
des Conditors Joses Engelhardt von
hier, gebeten.

Etwaige Einwendungen dagegen find
binnen 2 Monaten

dahier zu erheben , widrigenfalls dem Ge¬
such staltqegeben würde.

Mannheim , den 4. April 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .
Erbvsrladungeu.

B .175. Stocka ch. Zur Erbschaft der
Agatha , geb. Stump , gewesene Ehe¬
frau des Veit Grundler von Hindelwan¬
gen sind deren etwaigeBerwandte der väter¬
lichen Seite (Ignaz Stump von Hindel¬
wangen) berufen . Da solche dahier unbe¬
kannt sind , so werden dieselben hiermit auf-
gefordert,

innerhalb 3 Monaten ,
von heute an ,

sich zur Theilung und Empfangnahme des !
sie treffenden Erbtheils dahier anzumelden,
widrigenfalls die Erbschaft lediglich Denen
zugetheilt würde, welchen sie zukäme , wenn
keine erbfähige Verwandte der väterlichen :
Seite vorhanden gewesen wären .

Stockach , den 7. April 1873 .
Wachs , Notar .

V .184. Ueberlingen . Der vermißte,
ledige , volljährige Aloys Mayer von
Owmgen ist als Miterbe zur Verlaffenschaft
seiner hier verstorbenen Schwester, Antonia
Mayer , ledig, volljährig , von Owingen be¬
rufen .

Derselbe wird zur Verlasscnschaftsver-
handlung mit dem Bedeuten öffentlich vor-
geladcn, daß wenn er

binnen drei Monaten
nicht erscheint, die Erbschaft Denen wird zu¬
getheilt werden , welchen sie zukämc , wenn
der Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Ueberlingen, den 7. April 1873.
Der Großh . Notar

Wolfstriegel .

Handelsregister-Einträge .
V.181. Nr . 5121 . Lörrach . Heute

wurde in das Handelsregister (Firmenregi¬
ster) eingetragen : O .Z . 80 : Firma und
Niederlassungsort : Albert Müller in
Kandern . Inhaber : Kaufmann Albert
Müller , ledig , in Kandern . Lörrach, den
7. April 1873 . , Großh . bad . Amtsgericht.
Kerkenmaier .

V .185 . Nr . 8084 . Bruchsal . Un-
term Heutigen wurde in das Firmenregister
» uv O .Z . 257 eingetragen :

„ Die Firma Karl Peter Bopp in Bruch-
sal" . Inhaber derselben ist Handelsmann
Karl Peter Bopp von Bruchsal . Derselbe
ist verehelicht mit Josefine Engelhard
von hier. In dem unterm 20. April 1872
errichteten Ehevertrag wurde bedungen, daß
das beiderseitige gegenwärtige und zukünf-
tige Vermögen der Brautleute mit den etwa
darauf haftenden Schulden von der Ge¬
meinschaft ausgeschlossen und als »erliegen-
schäftet erklärt werde, bis auf den Betrag
von 50 fl . , den jeder Theil in die Gemein¬
schaft einwirft .

Bruchsal , den 7 . April 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
Schneider .

V .164. Mannheim . In das Han¬
delsregister wurde unterm Heutigen einge¬
tragen :

1. O .Z . 712 des Firm -Reg . I .
Ehevertrag zwischen Kaufmann

Theodor Bossert ; Inhaber der
Firma Theod. Bossert in Mann¬
heim und Juliane Auguste Theo¬
bald , errichtet zu Edenkoben am
9. Mai 1855 , welcher im Wesentlichen
bestimmt : „ Alles Vermögen, welches
die Ehekontrahenten heute schon be-
sitzen und in die Ehe einbringeu , so¬
wie jenes , daS ihnen im Laufe der
Ehe durch Schenkungen , Erbschaft,
Vermächtnisse oder jede andere Art
einseitig überkommen wird , soll von
der Gütergemeinschaft ausgeschlossen
und persönliches Eigenthum deSjeni -
gen Theiles oder dessen Erben bleiben,
von dem es herrührt . Es soll dem¬
nach unter den künftigen Eheleuten
bloß einezur Hälfte theilbare Gemeia -
schaft der Errungenschaft im Sinne
der Artikel 1498 nnd 1499 des bür -

gerl. Gesetzbuches bestehen .«
2. O .Z . 335 des F .R . >.

Die Einzelfirma M . Koppel ist
erloschen .

3. O .Z . 69deS Ges.-Reg . I I.
Firma : „ M . Koppel in Mann¬

heim". Die Lheilhaber dieser un -
term 1. l. M . errichteten offenenHan¬
delsgesellschaft find die beiden dahier
wohnhaften Kaufleute Louis Kop¬
pel und Julius Kahn , von denen
ein Jeder berechtigt ist , die Gesell¬
schaft nach Außen zu vertreten und die
Firma zu zeichnen . Der zwischen
Julius Lahn und Fanny Koppel
zu Mannheim unterm 12 . Juli 1865
errichtete Ehevertrag bestimmt in 81 :
„ Die Brautleute schließen ihr liegen-
schaftlicheS und fahrendes, aktivesund
passives, gegenwärtiges u«d zukünf¬
tiges Vermögen von der Gemeinschaft
aus und werfen dagegenJede - den
Betrag von je 100 fl. in diese ein.

4 . O .Z . 70 deS Ges.Reg . Bd . II.
Firma : „Bopp u. Reuther in

Mannheim «. Die beiden zur Fir -
wenzeichnung gleichberechtigten Theil -
Haber dieser unterm 1. Dezember
v. I . errichteten offenen Handelsqe-
sellschast find:

1. Mechanikus Karl Bopp in
Mannheim und 2 . Ingenieur Karl
Reuther von Stuttgart , wohnhaft
dahier.

5. O .Z . 715 des F .R . I.
Firma : „ T. Firnhaber in

Mannheim " . Inhaber derselbenist
Kaufmann Carl Firnhaber dahier.

6 . O.Z . 716 des F .R . I.
Firma : „Alexander Cahn in

Mannheim " . Inhaber derselben ist
Alexander Cahn , Bürger zu Rüls -
heim , TabakShändler , wohnhaft in
Mannheim .

7. O .Z . 71 des Gcs.Reg . Bd . il .
Firma : „Kahn u. Baum in

Mannheim " . Die Lheilhaber dieser
unterm 1. l. M - dahier errichteten
offenen Handelsgesellschaft sind : 1.
Isidor Kahn von Dienstein , Kauf¬
mann , dahier wohnhaft ; 2. Jakob
B aum von Frankenthal , Kaufmann
dahier , von denen ein Jeder befugt
ist , die Gesellschaft nach Außen zu
vertreten und die Firma zu zeichnen .

8. O .Z. 72 des Ges. - Reg . Bd . II.
Firma : „ Brettheimer u . Neu¬

burger in Mannheim ". Die zur
Firmenzeichnung gleich berechtigten
Lheilhaber dieser unterm 1. l. M . da¬
hier errichteten offenen Handelsgesell¬
schaft sind die beiden dahier wohnhaf¬
ten Kaufleute Max Brettheimer
von Bensheim und Adolf Neubur¬
ger von Handschuchsheim.

Mannheim , den 3 . April 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ullrich .
V .166 . Mannheim . In das Han -

de .sregister wurde unterm Heutigen durch
Beschluß vom gleichen Tage , Nr . 13,761,
unter O .Z . 73 des Ges.Reg. Bd . II . einge¬
tragen : Firma : „Badische Gesellschaft für
Zuckerfabrikationin Mannheim ".

Diese durch den von Großh . Ministerium
des Innern unterm 16. April 1851 geneh¬
migten Gesellschaftsvertrag errichtete Ak-
tien -Gesellschast hatte ihren Sitz ick Karls¬
ruhe und wurde solcher durch die Statuten¬
abänderung vom 19 . Dezember 1864 nach
Mannheim verlegt.

Durch die Generalversammlung vom 26.
Oktober 1872 wurden die Statuten wieder¬
holt geändert. Dieselben bestimmen nun¬
mehr : Gegenstand des Unternehmens ist der
Betrieb der Zuckerfabrikation und derjeni¬
gen Geschäfte , welche hiermit in Verbin¬
dungstehen ; die Dauer der Gesellschaft ist
unbestimmt.

Das Grundkapital beläuft sich auf
2,372,900 fl. und zerfällt a . in 4000 Aktien
L 500 fl ., d . in 4 Partialobligationen
vom 20 . Juli 1851 , wovon am 1. März
1872 noch uneingelöst sind 284 Stück
ü 1000 fl. , 153 Stück i> 500 fl. und 126
Stück L 100 fl. Die Aktien , sowie Par¬
tialobligationen werden nach Wahl des je¬
weiligen Besitzers auf Inhaber oder auf
Namen gestellt .

Die von der Gesellschaft ausgehenden Be¬
kanntmachungen sind einzurücken in die
Karlsruher und Kölnische Zeitung , Frank¬
furter Aktionär u . d . Mannheimer Journal .

Vorstand im Sinne des Art . 227 deS
H.G .B . ist die Fabrikdirektion, bestehend aus
zwei Beamten , einem technischen und einem
kaufmännischen Direktor , welche gemein¬
schaftlich RamenS der Fabrik unterzeich-
nen. Bei Löschung von Pfandeinträgen ,
bei Erwerbung und Veräußerung von Lie¬
genschaften und bei Verträgen , welche den
gewöhnlichen Betrieb nicht betreffen oder
einen besondern Kredit beanspruchen, ist die
Mitüntcrzeichnung des Vorsitzenden des
AufsichtsratheS oder seines Stellvertreters
erforderlich. Als Direktoren sind ernannt :
»r . Cunze und G . Beck ; als Vorsitzender
des AufsichtsratheSObergerichtsadvokatLud¬
wig Achenbach und als dessen Stellvertre¬
ter Oe. Leopold Ladenburg in Mannheim .

Mannheim , den 5. April 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Ullrich .

Strafrechtspflege .
Ladungenund Fahndungen.

V .176. Sect . III . J .Nr . 1272 . Ra -
statt . Gegen den Kanonier der 3 . Com¬
pagnie des bad . Fnß -ArtilleriebataillonS
Nr . 14 , Josef Bender von Kuppenheim,
Amts Rastatt , welcher sich unerlaubt aus
hiesiger Garnison entfernte und dessen
Aufenthalt bis jetzt nicht ermittelt werden
konnte, wird das Ungehorsamsverfahren er¬
öffnet, Termin zur Hauptverhandlung auf

den 26 . Juli l. I . , Vormittags 10
Uhr , auf diesseitiger Gerichtskanzlei festge-
gesetzt und der Flüchtige anfgeforderk, sich
spätestens in dem genannten Termine »rn-
zufinden, mit dem Androhen , daß er sonst
als fahnenflüchtig erklärt und in eine Geld¬
strafe von 50 1000 Thalern verfällt wer¬
den würde.

Rastatt , den 2. April 1873 .
Königl . Gouverneme «ts -Gericht der Festung

Rastatt .
I . B . .-

tzSchellenberg , Rehm ,
Generalmajor Ober -Astditeur.

und Kammandant .
B .190. J .Nr . 157s . Sect . III » Nr . 21H

Karlsruhe . Durch kriegsgerichtliches,
vom Königlichen Kommando der 28. Divi¬
sion unterm 8. d . M . bestätigtes Erkennt -
niß vom 7. d. M . wurde der Grenadier des
1. badischen Leib - Grenadier - Regiments
Nr . 109 , Andreas Bergmann von Ub-
stadt, Amts Bruchsal , unter Aufhebung des
gegen ihn unter dem 22. Dezember 1871
ergangenen Contumaeial - Erkenntnisses und
Niederschlagung der in demselbengegen ihn
verhängten Geldbuße , von dem Verbrechen
der Fahnenflucht freigesprochen.

Karlsruhe , den 8 . April 1873.
Königl . Gericht der 28 . Division .

Der Gerichtsherr : Der Divisions -
von Pritzelwitz , Auditeur :

Gcnerallieutenant und Frhr . v. Richt -
Divisions -Commandeur . hofeu .

V .193. Sect . III . J .Nr . 1303. Rastatt .
Durch bestätigtes kriegsgerichtlichesErkennt-
niß vom 27. März l. I . wurde der Muske¬
tier der 8. Comp, »es 6. badischen Infante¬
rie- Regiments Nr . 114 , Leopold Schmidt
von Bergalingen , Amts Säckingen , als
fahnenflüchtig erklärt und in eine Geld-
strafe von fünfzig Thalern vcrnrtheilt .

Rastatt , den 4. April 1873.
Königl. Gouvernements - Gericht der Festung

Rastatt .
I . V.

Schellenberg , Rehm ,
Generalmajor und Oberauditeur .

Commandant .

Vertvaltungssachen .
Gemeiudesachen .

U.591 . Nr . 3781 . Bonndorf . Mar -
tinFallervon Unterwangen wurde zum
Bürgermeister dieser Gemeinde gewählt und
heute als solcher verpflichtet.

Bonndorf , den 7. April 1873.
Großh . bad. Bezirksamt ,

v. T h e o b a l d.
Mayer .

Verm . Bekanntmachungen .
U .622 . 1. Rastatt .

Versteigerung.
Am Donnerstag den 17. April d. I .,

Vormittags 9 Uhr , werden im Hose der
Militär - Sträflings - Kaserne im Großh .
Schloß zu Rastatt verschiedene , zur Bürsten¬
fabrikatton und Korbflechterei geeignete
Werkzeuge und Requisiten , als :

3 Hobelbänke, 1 Drehbank , 3Bohr -
maschinen, Arbeitstische, Bänke und
Stühle , 1 Ofen mit Kupferpfanne,
blecherne Rauchfänge , 4 AbsteMm -
klötze , 1 Balkenwaage mit Einsatzge-

> wicht , Hecheln , Schraubstöcke, ver-

, schiedene Hobel, Sägen , Stechbeutel,
Stemmeisen , Meifel , Feilen , Bohrer ,
Zirkel, Schnitzer, Scheeren,Fournier -
schrauben, Schraubenzwingen , Satt¬
lermesser, Beißzangen , Hämmer , Ge¬
stelle , 1 Ambo« , 1 eiserner Kessel,
1 Handblasbalg , Oelkännchen und
25 Pfund Blei rc . ,

gegen Baarzahlung öffentlich versteigert,
wozu Einladung ergeht.

Rastatt , den 10. April 1873.
Koinmando des Füsilier -Bataillons 3 . ba¬

dischen Infanterie -Regiments Nr . 111.
U.592 . Nr . 244. Boxberg . (Holz¬

versteigerung . ) In den diesseitigen
Domänenwaldungcn werden versteigert und
zwar :

Mittwoch den 16 . d. M .
in den Distrikten Seeplatte und Ziegelwald

83 Stämme Holländer , Bau - und Nutz¬
holz- Eichen.

Die Zusammenkunft findet früh 10 Uhr
auf dem diesjährigen Schlag des Distritts
Sceplatte bei Winzenhofen statt.

Bei ungünstiger Witterung wird die Ver¬
steigerung im Gasthaus „ zur Sonne " in
Ballenberg abgehalten.

Boxberg , den 8 . April 1873.
Großh . Bezirksforstei Ballenberg .

_ Müller .
U.610. 2 , Nr . 611. Bonndors .

Pflasterarbeiten.
Die Herstellung von 585 ^ Wet . neuen

Straßenrinnen , und die Umpflasterung von
85 f^ Met . alter Rinnen in diesseitigem
Bezirke wird im SoumissionSwege ver¬
geben , und sind die schriftlichen Angebote
per Quadrat -Meter , geschloffen , portofrei
und mit der Aufschrift „ Pflasterarbeiten"

versehen, längstens bis
Freitag de« 18. d . Mts.,

Vormittags11 Uhr,
bei uns cinzureichen, bis wohin die Be¬
dingungen auf diesseitigem Bureau zur
Einsicht aufliegen.

Bonndorf , den 7. April 1873 .
Großh . bad . Wasser- und Straßenbau -

Sektion .

— 4 . L. ». -
Waldshut kann Brief unter
anfgegebener Chiffre posiv rs-
sianlv Waldshnt avholen .

U.612. K .

Druck uud Verlag der B . Braun ' schen H o s b u ch d ruck e r ei
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